
F r i e d r i c h M a h l e r ; •.:•":• •. '••:• •• ' • ' . : •''•' ' ' • ••'••

Beitrag sur Verbreitung und Cetologie der Grossmuscheln im
L a o . d e ; . ; / S a l z b u r g . '.. •:•••..•.: . . : . \ .'.;.. "- •••'_•;. ":'

Aus der vorstehenden übersieht-ersieht man'.die; rührige und
vielseitige Tätigkeit unserer Arbeitsgemeinschaft, weshalb
auch an dieser . -St e He:'allen •-Mitarbeitern der •aufrichtige
Dank, fur- -ihr e ; .s e Ib s ti os e- Hingab e "an der Sr f o rschung un s e -
rer engeren Heimat ausgesprochen sei.

Die- v/on; :Dx\-S *:. 'Stüber, und Fachlehrer K. Mazzucco in die
ge geleifre;tBh;::Bez:iehürigen.: zwischen ' :.'• ' •:;-;':'";- '

:•<}• :\-Mi :.:•-;•:::• •• .HAÜS:."DER NATUR' UND SCHULE ' : -; :-J ;-

haben sich im abgelaufenem Jahr erfreulicherweise noch mehr
gef.estig-t ;und>-vielversprechende Ergebnisse gezeitigt. -* •

Die Tätigkeit bezog sich vornehmlich"auf Abhaltung, von
Vorträgen,.--Führungen 'im Hausrder -Nat-ür und Exkursionen.':, '

Ein besonderes Augenmerk wird nach wie vor sowohl vom Haus
der • Natur.:, als.:.auch von der Naturwissenschaftlichen Arbeits-
gemeinschaft -am:-Hkus. der- Natur;,auf ;die- 1-952; gegründete Ju-
gendgrué^e^dés Österreichischen Naturschutzbundès am Haus
der'Nà'tux-'gelenktV Diese Jugendgruppe erreichte im vergan-
genem; Jahr' -einen- Mitglieder stand von 20 Ör Jugendlichen, der
noch.iauf.end- zunimmt.. ': • '• :.. • ' ' ; .",;

In:. Är^-J-ugen'ä'grüppe" sind hauptsächlich Mittelschüler,Haupt-
'aâ-;'-Lehr-Xinge' • vertreten. Besonders'' wertvoll ist,

>jfast̂  Qö?:- aller; ; ochüler"- u|id Schülerinnen^ beider 3alz-
:r: Lehr^rbiidungs'anstauten1 Mitglieder der. Jugendgruppe
:••••:©lief-1 ;Jùgendlichen;' haben̂ ^̂  die/Möglichkeit auf vielen

_5ii,'.-Fahrten;-und Ladern; die Geheimnisse: der Natur
und.-'..die• S-oîi'ônh'eiten- unserer : Heimat kennenzulernen.Man kann
für.: die? Jugend^ wohl" nichts- Wertvoll er es- tun, als; In ihr die
Liebe;:'zur Heimat unct Natur zu. wecken und sie''für das Wan-
dern und Beobachten in'1 der :Natur zu begeistern. :.

Die. Jugendlichen'•• sollen in dieser Jugendgruppe ;zu Naturken-
nern-, ' Naturschutz er h:- und schli'esslich zu Vermittlern zwi-
schen-den-;fiitmenschëh urid der Natur- erzogen werden.

Die Jugendgrutìpe" führte im vergangenen Jahr- neben vielen
Veranstaltungen mit kleineren Gruppen, folgende grössere
Exkursionen,' Läger und Vorträge durch. • '

15.1.1953 Vortrag: Walter Klemm:-Lebensweise der Ameisen.
14.2.1953 Filmvorführung Es wurden Filme über amerikani-

sche Naturschutzgebiete gezeigt.
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14.3»1953 Lichtbildervortrag:: Fachlehrer Mazzuçco: Unsere
":.: ;?; . heimischen Falter. • • " • '- '• • ; • .

19.4.1953 Vortrag: Prof. Dr. E. P. Tratz: Der Vogelzug im
#Frühjahr.

IO.5.1953 J-1. Vogelstimmenexkürsion in die:Josefiau
. •• • . Führung;:--Prof ;';-Dr'. "E. P. Träte :'. . ...:

17.5. 1953 "2".'yògelstìnimenexkursion in'die' Josefìau
•i;' Führung:1 L. "Presch, M. Schafer,A. Kirchtag, A.

L i n d e n t h a l e r • ;':: -'••"• '• "

30.5.1953 3» Vogelstimmenexkursion in die Josefiau
Führung: L. x:resch, M. Schäfer, A. Kirchtag, A. '
Lindenthaler

Im Mai : Aiirte Prof. Dr. Tratz. noch mehrmals kleineren
Jugendgruppen den Gesang'• vieler heimischer Sing-•
vögel auf Schallp.latten. vor.

Im Juni leitete Dir. F. Fischer mehrmals Exkursionen in
die Trockenen Klammen und in die Umgebung von

''•"••- : ' - ' E l s b è t h é n . ' •'•••••'•' ' •; • •'••• ; . ' •

20.6,1953 j Exkursion der 'Jugendgrüppe in das Goiser-Moor.•••
Fuhrung:, A. Lindenthaler,.H. Brandstätter und

;: '•" - ;-:'K;-.';;Ma;zzuccò. • • ' • ;
19.6.1953 '"• Vortrag : Dir,'; L"'. Fischer :Heimisehe Orchideen
21.6.1953 Exkursion auf den Untersberg

""• ; : ; ; v F ü h r u n g V D r . . E . ' S t ü b e r : • •-•.-•• -. ,.-,•,•=••
Vom 13.7v::';bi:s-2'5-.7.1-953 veranstaltete die Jugendgruppe un-

•" • • .' :ter der Leitung von P'roif.. Dr. St üb er-; ein' hatur-
; -: ' • ' •• kundliches AusbildungsTager am Gros s Venedig er. In
• • • der ersten ' oche nahmen 20 Schüler in der zwei-
'•••• ' ten'V/oche 20 Schülerinnen am Lager teil. ' Beide

Gruppen hatten in der sehr zweckmässig1'einge-
richteten Jagdhütte des Österreichischen Na-

••••••••••• . turs chut zbühdes' im Òbèr sul zbacht al inmit t en de s
-'Tauern-Naturschutzparkes ihr Standquartier. Kü- :

'ehe sowie • Arbeit's räume mit einer ausreichenden
-•' Literatur und sonstigen erforder-lichen: Behelf eh'

':;. .;. wurden eingerichtet.Von der Hütte aus unternah-
•-• ' : ' men die' Jugendlichen unter der- Leitung von Fach-

.--1 eut en dër"îfatur\'vis'senschaft-li;:Arbeitsgem'.: ¥an-
•.i:i.': dérungen-;in di'e:-umliegende Hoehgebirgswelt. Sie
•:::::. beobachtet en die ' reiche Tierwelt und lernten

Pflanzen und Mineralien kennen*• ;- • - :

Die Jugendlichen hatten durch dieses Lager die
.-•••'- einmalige Gelegenheit-alle' Schönheiten und- Oe-'
' :• •'heimnisse "unserer heimatlichen' Bergwelt- auf"

billige ; Art' und: ¥eise und -unter fachkundiger'
Führung kennenzulernen. Dieses Lager wurde auch

• •••• für jeden Teilnehmer' ein ünvergessliches Erleb-
• •-• "• ' n i s . ' ' ' • • - • • . ' • • - ••'_ - " ' • • ' . '

2. 8.1953 Exkursion zum HasenmoorNund-auf den Kolomanns-
berg.

.-v:. '• Führung: Dir. F. Fischer ' • ' • -. •
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15.8.1953 Exkursion nach Zillreut und Formau am Schienken
Führung: Dir. F. Fischer-

Vom 23.8. bis 29. 8. 19.53 führte Friedrich Mahler eine
kleinere Gruppe in das Salzburger und Oberöster-

: .; " ' reichische Alpenvorland. •
Vom 1.9*"' bis 6. 9. leitete Dr. E.- Stüber ein naturkund-

liches Ausbildungslager für einen Teil der Ju-
gendgruppe am Neusiedlersee.

20.9.1953 Exkursion auf den Oberalmberg
Führung; Dir. Fr, Fischer

3.10.1953 Lichtbildervortrag von Dr. E. Stüber über die
Ferienfahrt der Jugendgruppe'

4-'. 10;. 1953 Exkursion auf das Zimmer eck und nach St. Wilhelm
•~':j~r\ -Leitung:. Dir. F .--Fis cher

Am 17.'10; wurde ein'sehr erfolgreich verlaufender und von
zahlreichen Jugendlichen besuchter Tiererken-

-••- - -:nungs-Wettbewerb abgehalten, • eine Einrichtung,
j': - •'• die sich bei der Jugend ausserordentlicher Be-

•; ; liebtheit erfreut und sich schon derart einge-
• • •' 'lebt hat,- dass- sie wohl zu einer ständigen Ein-

richtung werden wird. •-'•••"
18.10.1953 Exkursion auf die Schwärzenbergalm

• ' Führung'-' Dir. F. Fischer :

26.-27.10. Befahrung der EiskogelhÖhle'
L e i t u n g : D r . S . S t ü b e r - •'' "•>•'•

31.10. - 1.11. Zehnstündige Führung in die Eisriesenweit
Leitung: Dr. S. Stüber

14.11.1953. Besuch des Scheukofens .im Hagengebirge
••••••_ — - F ü h r u n g ; - D r . E . S t ü b e r • •- ': ;•-;.;•.

20.IT.1953 Lichtbiidervortraä toer Alpenpflanzen von -
"'•[••''•'':' • ' F r i e d r i - c h ; B / I a h l e r ' ' : •..:.•:•• . • .'••.••v.

Um die Arbeiten -der- Jugendgruppe .. zu' intensivieren und -der
Jugend darin/eine ;- gewisse •• 'Selbstst;Hndig;keit, für- eigene
InitiatevéV-'einzuräumen, wurde von Herrn Dr. Stüber die
Fuhrung der Jugendgrüppe den Jugendlachen weitgehend selbst
überträg:er±:.-:;-Sie haben • demnach bis ••-zu einem gewissen Grad
üb'er- Vërans-tal-tung en f- Aufnahme- und'Aus s chluss

; in, bzw. aus
der Jugendgruppe selbst zu entscheiden. Die dafür nunmehr
bestellten Jugendführer zeichneten sich im Laufe des Jah-
res 1953 durch besondere Kameradschaft-, Gewissenhaftigkeit
und-erstaunliche Naturkenntnis aus1, so dass sie in gehei-
mer Wahl von den Mitgliedern der Jugendgruppe gewählt wor-
den sind.

Für das Jah¥'1954 sind !das die Schüler:
Hans E r n -'s t " r-III. Jhrg.LBA (Lehrerbildungsanstalt) als
Stellvertreter Dr.Stübers, der selbstverständlich nach wie
vor die Oberleitiing innehat. '
Dieter B e r n t , II. Jhrg. LBA, Führer der Hauptschul -
grüppen. ' '
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Ferdinand i? o li 1 , II.Jh.rg.LBA, Stellvertreter von Bernt
Ferdinand R o b 1 , III.dhrg.LBA, Organisatorischer Lei -
ter der Sommerlager 'und Fahrten (Verpflegung,Ausrüstung.usw)
Franz ; R i e d ;l, II. Jhrg.LBA, "Schriftführer . : " .
Heiner L i d a u e r , . II. Jhrg.',LBA, 2. Schriftführer und
Hans Z e" h e n t n e r , IV.Jhrg.LBA, verantwortlich . für
Inventar. Fahrtenbuch usw.

Um den Schulen den Besuch unseres Hauses zu erleichtern.,
wurde von der Generalversammlung der Museumsgesell-schaft
versuchsweise ,einmal für das Schuljahr 1953/54, Klassenkar-
ten für fünfmaligen Besuch einer Klasse und Klassenein-
zelkarten-furJje einen Schüler in Vorschlag gebracht. .

Wie zu-.-erwarten war.- wurde von diesem Entgegenkommen weit-
gehend Gebrauch- gemacht. Da die Preise für diese Karten
sehr niedrig gehalten -worden sind,nämlich im ersteren Fall
S 20.- und im .letzteren Fall' S 10:.-, ist vorläufig .noch
nicht abzusehen,ob diese Preise, auch künftighin eingeräumt
werden können, weil unser Museum zum weitaus grossten Teil'
elektrisch beleuchtet wird und die. : Stromrechnungen trotz
weitgehendem Entgegenkommen der Stadtwerke das Budget des
Hauses schwerst belasten. : • • -. • •

Was das Kapitel "Schule und Museum-" im allgemeinen be-
trifft, so ist. ein. an ;den Berichterstatter von Miss Cathe-:

rina Bernrieder vom 6. Juni 1953 aus Woburn in Neu-Seeland
gerichtetes Schreiben sehr aufschlussreich. Darin heisst
es u. a,: ... "Es hat mich gleich am Anfang meiner Museums-:
besuche hier beeindruckt,'wie köstlich das hier eingerich-
tet ist,' das s nämlich im B/iuseum vom Unterrichtsministerium'
ernanntes.Lehrpersonai ständig/beschäftigt ist. Dieses hat
nur im-Museum zu tun.Lehrer und-Lehrerinnen tragen tagtäg-
lich in den Ausstellungsräumen den;Klassen-vor und im • An-
schauungsunterricht trachten sie auch das wahre Interesse
der Jugend, zu-wecken'. Also keine--Be suche, sondern regelmäs-
siger Unter rieht, "im Museum! Für Natur lieb e und alles was
mit "OUTDOOR' LIFE'5 zu- tun hat, haben halt die Engländer
viel übrig.'1' .'-Soweit der Brief.- ' -

Eine derartige Einrichtung wäre zu schön, um sie in Öster-
reich, bei der prekären Finanzlage aller Kulturinstitutio-
nen, in Sonderheit der Museen, jemals einführen zu können.
Ethisch und erzieherisch lohnen würden sie sich freilich.
Denn,dass die Jugend grosse Vorliebe für die Natur und für'
die Naturkunde hat., beweist die wirklich ausserordentliche
Beteiligung an der Ju^endgruppe des österreichischen - Na-
tur Schutzbundes ara Haus der Natur!
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Abschliessend sei für die wertvolle Förderung unserer Be-
strebungen hinsichtlich der Jugend und Schule noch "beson-
ders gedankt, den Herren Landesschulinspektor Dr. Mathias
L a i r e i t e r und Direktor der Lehrerbildungsanstalt
Prof. Dr. Ferdinand' P' r i r l:'i n's e r !

DIE GESELLSCHAFT -FÜR'-DARSTELLENDE UND ANGEWANDTE NATURKUNDE

hat zur Erledigung der notwendigen Agenden für die finanzi-
elle ̂ Sicherung unseres Hauses und -Gewährleistung seines Be-
triebes unter der^umsichtigen Leitung ihres . Vorsitzenden
Herrn-,41 tlandeshauptmann ;Eofrat Dr. Adolf : •' 3 cJh e m e 1
je e-ine ̂ Kuratoriufflsitzung' abgehaltieri 'und :;zwar am 22. Jän-
ner -u-nel: 125. -September.' Die. letztere- war hauptsächlich dem
Anlass des 65. Geburtstages des Berichterstatters gewidmet,
w o f ü r a u c h - a n d i e s e r S t e l l e n o c h m a l s ; g a n z " b e s o n d e r s h e r z -
l i c h g e d a n k t s e i l ' ••'- ••-••• '•'• • :;;- •-"••••• : ;

Die.ordentliche Mitgliedervollversammlung jin Anwesenheit
von etwa 200 Mitgliedern wurde am 26. Mai in der Kleinen
Aula des Studiengebäudes abgehalten, wobei nebst .einem kur-
zen -Bericht" des' Vorsitz enden 'auch seitens .des Mus eums lei-
ter s. über-die Tätigkeit des Jahres -195'2::kurz berichtet wur-
de. .-': --;••>:, •'_.•: . . ; ' V -••— • •• •'•• i. Lv- . .. -. •• .-.•.

Im An;sch'iussr"daran ' hielt Herr.' ;Rudol-f D ü e k; e 1 m a n n
e inen . inter-.es -sant en; - Vo r t r ag • übe r "Afghani st an, : auf den 3pu-
renides DscMaigls Chans zu den Fél s temp e 1W : de s Hindukusch!r.
(Man vergi, hiezu auch Seite 37) :l'~::'••'• '• ' '•:':V:'

Die ordentliche Generalversammlung fand unter reger Betei-
ligung nahezu aämtlicher Mitglieder am 28. Oktober 1953 im
Sitzungssaal der Museumsdirektion statt.

Erwähnt sei noch, dass anlässlich der Versendung der Mit-
gliederkarten im Februar eine mit einer Zeichnung versehe-
ne Einladung,bzw. Bitte zur Mitgliedswerbung versandt wor-
den ist, die einige erfreuliche Neuanmeldungen zur Folge
hatte, Der derzeitige Mitgliederstand beläuft sich auf:
Erwachsene 298
Jugendliche 189
Familienkarten 5
Klassenkarten 35
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